
Herzlich Willkommen 
und einige Worte noch vorab 

Überwiegend Kommen Sie zu uns  
als Kassenpatient, 
und sofern Sie nicht wie ein privat Versicherter 
behandelt werden möchten, sind fast alle Leis-
tungen ausser Zahnersatz Vertrags- oder Sach-
leistungen, für die Ihre Krankenkasse aufkommen 
wird. Besteht jedoch für Sie die Möglichkeit, eine 
darüber hinausgehende Versorgung zu wählen, 
werden Sie noch vor der Behandlung darüber 
und über die entstehende Kosten informiert.  
Insbesondere gilt dies für Amalgam-Alternati-
ven wie alle zahnfarbenen Füllungen und Inlays 
auf den Kauflächen. Gegenüber den Kassenleis-
tungen, Amalgam-Füllung oder Glasionomer-
zement wird stets eine Zuzahlung fällig. Wenige 
Ausnahmen bestehen bei selten nachweisbarer 
Unverträglichkeit. Für eine Füllung aus dem 
modernen, äusserst hochwertigen, adhäsiv 
verankerten, karieshemmenden Nanokomposit-
verbundwerkstoffen, also fast einer Art flüs-
siger, lichthärtenden Keramik, entsteht ein Ei-
genanteil von etwa 45 bis 85 € . Für Inlays, die 
auf Abformungen im Labor aus Keramikmterial, 
Metall- oder auch Gold-legierungen gefertigt 
und im Zahn eingeklebt werden, ist er wesent-
lich höher und beträgt mindestens 250 €. Si-
cherlich ist dies Ihnen verständlich durch den 
deutlich höheren Herstellungsaufwand.

Ergänzungsleistungen oder -methoden bei 
Wurzelbehandlungen 
sind seitens der gesetzlichen Krankenversiche-
rung unter dem Gesichtspunkt ausreichender, 
zweckmässiger und wirtschaftlicher Versor-
gung ausgeschlossen worden. namentlich 
gilt dies für die physikalisch-chemische Aufar-

beitung und Bearbeitung stark infizierter Ka-
näle, was anerkantermassen eine signifikante 
Verminderung der Bakterienbesiedelung und 
Komplikationsrate bewirkt. Ebenso wurde auf 
die elektrometrische, elektronisch-computer-
gestützte Vermessung der Wurzelkanäle ver-
zichtet, die als Zweitmethode nicht nur zu-
sätzliche doppelte Sicherheit gegenüber dem 
üblichen, einfachen normalen Röntgenbild 
ermöglicht, sondern auch dessen Fehlerquel-
len nicht aufweisst. Beide Verfahren sind also 
sinnvoll und sehr effizient. Sollten Sie Wert 
auf eine besonders hohe Qualität und dadurch 
auch langfristig geringere Komplikationsrate 
legen, bedeutet dies bei einem einfachen Zahn 
einen Aufwand von € 55 und bei mehrwurzli-
gen Backenzähnen meist unter 100€.

Individualprophylaxe, 
oberhalb der Altersgrenze achtzehntes Le-
bensjahr. Entfernung von Zahnstein und Be-
lägen ist nur einmal jährlich laut der Gebüh-
renordnung und der Verträge kostenfreie 
Leistung ihrer Krankenkasse. Es besteht jetzt 
allerdings der Trend, dies als Bonus in Vor-
sorgeprogrammen zu vergüten oder auch 
zu erstatten. Die früher viermal jährlich bei 
Zahnfleischbluten mögliche Prophylaxe wur-
de zu Lasten der Betroffenen ausgegrenzt. 
Ihr Eigenaufwand dafür wird ca. 35 bis 45 € 
betragen, nach Zahnanzahl berechnet. Die zu-
sätzliche nachreinigung mit Airflow, die über 
die von den Krankenkassen übernommene 
Belagentfernung hinausgehende Reinigung 
mittels einer Salzlösung und extrem feinen 
Pressluftstrahles kostet Sie etwa weitere 25 €. 
Dieses Verfahren ist äusserst effektiv, da jegli-
che Beläge, Flecke und auch nahezu alle Ver-
färbungen entfernt werden können, die mit 
anderen üblichen zahnärztlichen Instrumen-
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ten überhaupt nicht erreichbar sind. Ein klei-
ner, angenehmer Nebeneffekt: darin enthalte-
ne Substanzen führen auch zu einer leichten 
Aufhellung durch Ihre Bleichwirkung. Dies Al-
les verbirgt sich hinter „Professionelle Zahn-
reinigung”. Prophylaxe ist jedoch viel mehr 
als das, denn Prophylaxe steht ganz allgemein 
für alle Massnahmen zur Krankheitsverhü-
tung. Darüber hinaus versteht die Weltge-
sundheitsorganisation darunter die generelle 
umfassende Vielfalt aller Möglichkeiten zur 
Krankheitsvorbeugung, -verhütung, Gesund-
heitsförderung und -erhaltung. Alle jüngeren 
Patienten erinnern sich noch daran: Erst Belä-
ge anfärben, Putztraining nach der Auswahl 
geeigneter Bürsten und Zahncremes; verbun-
den mit der umfassenden Belagentfernung, 
anschliessender Fluoridierung, kariesvorbeu-
gender Ernährungslenkung, Kontrolle der 
Putzeffektivität und Versiegelung. All diese 
Methoden sind sicherlich auch sehr sinnvoll 
zur Beantwortung der Frage, ob Sie genug für 
Ihre Zähne und deren Erhalt tun oder wie ein 
optimales Ergebnis erreicht werden kann. Seit 
einigen wenigen Jahren nun gibt es auch aussa-
gefähige Computer-programme oder -simula-
tionen, weiterhin auch Bakterientests, die eine 
relativ präzise Abschätzung Ihres individuellen 
Risikos für Karies und Zahnfleischerkrankun-
gen gestatten. Das kann auch Grundlage für 
Entscheidungen sein, welche Zahnreinigungs-
massnahmen wann und in welchem Rhytmus 
angemessen und sinnvoll sind. Mindestens Ein- 
bis zweimal jährlich sollte derartiges stattfin-
den, wobei sich Ihr Eigenanteil einschliesslich 
eines bakteriologischen Labortests auf etwa 
55 € begrenzen lässt.

Dies ist also viel mehr als eine Ergänzung 
der grundlegenden Zahnreinigung, die Sie, wie 

schon erwähnt, mittlerweile nur noch einmal 
je Kalenderjahr als kostenlose Sachleistung 
beanspruchen können. Aus einer Vielzahl von 
Untersuchungen oder aus eigener Erfahrung 
wissen wir alle, das dies nur in den seltensten 
Fällen ausreichen wird, um der Gefahr der 
Entwicklung zur Zahnfleischerkrankung gut 
und sicher entgegenzuwirken. Aber Leider ge-
hen heute jenseits des dreissigsten Lebensjah-
res ganz wesentlich mehr Zähne dadurch, als 
nur durch Karies und deren Folgen verloren. 
Aussichten, diese Krankheitsprozesse völlig 
auszuheilen, sind nicht immer und auch nicht 
in jedem Falle vielversprechend. 

Einige Aspekte zum Thema Budget. 
Sie erinnern sich, dass Ihr Haus- oder der Fach-
arzt Sie unter Umständen mit Verordnungen 
für Medikamente, Kuren und Physiotherapie 
vertröstet hatte: ”weil das Budget nicht aus-
reicht”. Dann sind die von den Krankenkassen 
zur Verfügung gestellten Mittel bereits für 
den Behandlungszeitraum erschöpft. Diese Ra-
tionierung bedeutet in der Zahnmedizin: etwa 
200 bis 300 € jährlich stehen, abgesehen vom 
Zahnersatz, für Ihre Füllungen und Wurzel-
behandlungen, Zahnerhaltung oder -entfe-
runung zur Verfügung. Konkret also: Entwe-
der die Leistungen werden auf einen längeren 
Zeitraum verteilt oder das für Sie seitens der 
Krankenkassen eingeräumte Budget wird 
überschritten. Dies heisst dann jedoch, dass 
trotz Kosten das Honorar der Behandlung um 
mindestens 20% gekürzt wird. Rechtsgrundla-
ge dafür sind Mechanismen der Gesundheits-
reformen, um die nicht unbeschränkten Mittel 
der Krankenkassen zu verwalten und zu regu-
lieren. Bitte haben Sie also dafür Verständnis, 
dass Ihre Behandlung evt. nicht umgehend 
und kurzfristig, ganz abgesehen vom Termin-

vorlauf unseres Bestellbuches, angegangen 
werden könnte. Unbeeinträchtigt davon sind 
selbstverständlich Massnahmen wie Not- und 
Schmerzbehandlungen, die immer ohne jegli-
chen Aufschub möglich sind, aber bitte nach 
vorherigem Anruf, um Ihnen mehrstündige 
und nicht absehbare Wartezeiten zu ersparen.

Übrigens: Im Freistaat Bayern existierte ein 
Honorarverteilungsmassstab, der etwa ab No-
vember kaum noch mehr als Notbehandlungen 
zulässt. Verglichen damit sind unsere Verhält-
nisse hier in Berlin noch sehr flexibel gestalt-
bar. Bitte bringen Sie also Ihre Behandlungs-
wünsche oder -erwartungen deutlich zum 
Ausdruck, damit es uns miteinander gelingt, 
diese wunschgemäss und budgetneutral um-
zusetzen.

Für Ihre Eigenanteile und Behandlungskos-
ten erhalten Sie Rechnungen auf der Grund-
lage der Gebührenordnungen und weiterer 
Rechtsvorschriften. Das ermöglicht Ihnen, 
diese zur Erstattung bei Zusatzversicherungen, 
Beihilfestellen und sonstigen Kostenträgern 
zu verwenden oder als Vorsorgeaufwendun-
gen steuerlich geltend zu machen. Sollte es 
trotzdem einmal zu Beanstandungen kommen, 
ist Rücksprache und Auskunft immer selbst-
verständlich. Mitunter ist es für Sachbearbei-
ter kostenerstattender Stellen auch schwierig, 
Behandlungen und Abläufe nachzuvollziehen. 
Derartig schnell entstandene Missverständ-
nisse lassen sich aber meist kurzfristig klären 
und ausräumen. 

       Mit freundlichen Grüssen


